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Innerhalb einer vermoorten Niederung, im Bereich des ehemaligen Grenzstreifens, ist, auf feuchten bis sehr feuchten gestörten Torfen, ein 
Mosaik aus Hochstaudenfluren und Sumpfseggen-Ried entwickelt. Zahlreiche Ruderalarten wie Brennessel und Stechender Hohlzahn 
wandern in Ried und Hochstaudenflur ein. Ansonsten ist das Sumpfseggen-Ried sehr artenarm. Die Hochstaudenflur wird vor allem durch 
Kohlkratzdistel bestimmt, die mit Sumpfsegge und Schwertlilie vergesellschaftet ist. Kleinflächig dominiert auch Waldengelwurz. Der Biotop 
grenzt im Westen und Südosten an entwässerten Laubwald, ansonsten umgibt ihn entwässerte Ruderalflur.
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Carex acutiformis

Angelica sylvestris Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus

Calamagrostis canescens Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Urtica dioica


